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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER[LUDWIG] HARTMANN[AN DEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Ueber dess H. villgeeertes vom 6 . currentis kombt dev effect hiebei , in dem

vovweisev diss , den hevven [Ammann und Rat ] die ussahvibung einer allgemeinen

,·Cathol . Conferentz , per 24 . huius an der herberg alhie Zu ersohynen Zuebringt

[ - diese fand vom 25 . - 27 . Oktober 1660 statt , wobei Stadt und Amt Zug nicht

äüröh -Zik̂ lauben vertreten war - ] . Vür einen mäskram aber , hat der herr usser



66/38

dem beischluss Zuersechen . Was M. G. H. [ Schultheiss und Rat ] verschiner tagen

ab dev Jüngst Zu Brunnen gehaltnen 21/2  Ortischen Conferenz [ von UR, SZ und
3

NW vom 8 . Oktober ] vür ein manierlich und discrètes etc . schriben Zuekommen.

Die dinten wäre schon mit pfeverbulver angerichtet , die federen in disem us-

schriben darin Zu duncken , ich hab aber deshalb [ das ] dintenfass absyts ge-

than . sonst ist zu beduren , das . . . [ es ] Schwyz bald kein [ em] Orth meer kan

Recht thun . sy aber hingegen alle andere . . . [ ?] und beschnarchen thundt.

Das das mir angedütete PS . wegen der bewüsten récognition , in dissem ussschri-

ben ussgebliben , welle der H. sich nit . . . [ aufhalt en] . Dan untzdato der Ba¬

dische abscheidt von der Leisten Jahrrechnung ^ allhie noch nie an das helle

Tagesliecht kommen , auch keiner von unsern daselbst gewesten H. Eerendeputier-

ten [ Heinrich Fleckenstein  und Hans Christoph C l o o s ] . . .

sich bei der stell findten sonst habe ich in discursen und à part so vill

vermerckt , weil dise sach Jüngst Zu Baden habe sollen richtig werden und M. G. H.

[Schultheiss und Rat ] Jren contingent abgestattet , werdent sy nit gemeint
ß

sein , den Bättelaser [ ?] bei den 4 Uebrigen . . . [ kath . ] Orten [ V ausg . LU]

anzuhencken , sonder werde gebürlich sein das ein iedes sein Eer und réputa¬

tion inn obacht nerrmen und sich nit weiters mahnen noch stimulieren Lasse.

Das were wol Recht und solte also sein , aber wan kein ufwecker verbanden ist,

wirdt es noch einen langen schlaff abgeben , mit der gefahr , das es endtlich

gar Vergüssen werde . Es ist sonst noch so vill Zyt und platz übrig , das vil-

licht ein anzug von dieser sach beschächen könte . . .

Dem H. hab ich umb die Ueberschickte schön und süesse druken grossen Danck.

Herr [Jean ] de la Barde [der franz . Ambassador ] wirdt gwüss die traur-

kleider anziechen das Herr Seckeimeister [ Hans Viktor ] W a l l i e r von

solothum Got befollen , ist auch ein schwärer Casus , das diser herr der

gstalt hingestorben . "
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